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B zlz-Gegner planen
Marsch zumRathaus

Neue Plakate / Forum für Nullvariante
DELMENHORST (FH.JTS). EiNCN
Marsch durch Delnenhorst
Dlant die IG B 212 Freies Deich-
und Sandhausen. Wie einer
der Snrecher der Interessen-
gemeinschaft, Uwe Kroll, ges-
tern mifteilte. ist die Demons-
tration fur Anfang September
vorgesehen.,,Den genauen
Termin werden wir zu gegebe-
ner Zeit bekanntgeben", sagte
Kroll. Nach Vorstellung der
.Orsanisatoren sollen mehrere
Gn]ppen aus verschiedenen
Riclitirneen starten und sich
am Rathäus treffen.

Schon ietzt verstärken die
cesner dei B 212 neu ihre Öf-
fenfuchkeitsarbeit. In den ver-
gangenen Tagen sind an der
Öldänburger 

- 
und stedinger

Straße insgesamt B0 Protest-
plakate aüfgestellt worden.
Voraussichtliih am kommen-
den Montas sollenweitere 110
Plakate folien. Als Standorte
nannte Kröll die Dwostraße,
Wildeshauser Straße, Fried-
rich-Ebert-dee, Schöne-
moorer Straße, I€ssin8- und
Delmestraße sowie diverse
Nebenstraßen. Ferner wollen
die lc-Aktivisten vor Schulen
und Kinderg?irten Schilder
mit der Aufschdft ,,Kein Herz
für Kinder" platzieren. ,,Damit
wollen wir darauf aufmerksam
machen, dass der Verkehr die
Kinder gefährdet", sagte Kroll
zur Begründung.

Auf den ProtestDlakaten
werden ie nach Standort un-
terschiedliche Zahlen ntrrr
zu erwartenden Verkehrsauf-
kommen genannt. Als Grund-
lase dienten den lc-AktMsten
diä amtlichen Angaben.

Das Bürgerforum/ Neue
Wese fordeTt unterdessen ei-
nen" neuen Ratsbeschluss zur

qeplanten B 212 neu. Die Po-
ä tiker sollten sich darin für die
Nullvariante, also denverzicht
auf die Bundesstraßer ausspre-
chen. ,,Egal ob Süd- oderNord-
variante - der Verkehr, der
durch Delmenhorst gespült
wird, unterscheidet sich nur
durch eisentlich unwesendi-
che 2o0o"Fahrzeuqe", schreibt
Forumssolecher Michael Ef-
fenbers in einer Mitteilung.
Das seider Grund, warum Be-
hörden und Politik in Bremen
und Niedersachsen die hiesi-
se Auftezung nicht verstehen
[önnten; so Effenberg weiter.
Nun räche sich, dass der Rat
die B 212 neu grundsätzlich
begrüßt und nur die Südvari-
anie abgelehnt habe. AlsAlter-
native nennt das Bürgedorum
den Ausbau der vorhandenen
Straßen.

Neue Protestplakate säumen die 0f
denburger Straße. FoTo: FRANK HETHEY


